
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 21.11.2021 (20:14) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Verbandsliga Südwest

TTSV Kenzingen : TTV Muckenschopf 
Samstag, 20.11.2021, 17:00 Uhr

Remis zwischen dem TTSV Kenzingen und dem TTV 
Muckenschopf

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 34:33 Sätzen trennten sich die
Spieler des TTV Muckenschopf beim Auswärtsspiel in der Herren Verbandsliga Südwest am
Samstagnachmittag vom TTSV Kenzingen. Rund 225 Minuten ging das Match, ehe das
Schlussdoppel Schmid / Maier das Unentschieden im Entscheidungssatz sicherte. Einen großen
Beitrag zur Punkteteilung leistete Raymond Fullenwarth, der in seinen Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Schmid /
Maier beim 2:3 gegen Fullenwarth / Fullenwarth. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren
Schwarz / Breier bei ihrer 1:3-Niederlage von Pingenat / Koch dann doch niedergerungen worden.
Greinwald / Schäfer bekamen ihre Gegner Heiland / Mert beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den
Griff. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Gunter Schmid, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen
Florian Koch wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Wenige
Chancen hatte indes Otmar Schwarz bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten
Laurent Pingenat. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den
Tisch. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Lars Maier und Raymond Fullenwarth, ehe
sich der Gastspieler mit 12:10, 6:11, 9:11, 11:6, 6:11 durchsetzte. Völlig ungefährdet war danach
hingegen der Sieg von Konrad Greinwald gegen Jean Fullenwarth nicht, aber mehr als ein Satz ging
beim 11:7, 10:12, 11:7, 14:12 nicht verloren. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Gekämpft bis zum Schluss hatte im Anschluss Jörg
Schäfer in der Partie gegen Erwin Mert, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Völlig
ungefährdet war im Anschluss der Sieg von Hans Breier gegen Janik Heiland nicht, aber mehr als
ein Satz ging beim 11:6, 9:11, 12:10, 11:9 nicht verloren. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung des Spiels am Ende also nicht. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler.
Gunter Schmid gewann im Anschluss sein Spiel gegen Laurent Pingenat eher ungefährdet mit 3:0.
Hin und her schaukelte das Match zwischen Otmar Schwarz und Florian Koch, bevor das 2:3
feststand. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Obwohl Lars Maier fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen
zurücklag, kämpfte er sich gegen Jean Fullenwarth zurück ins Spiel und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Bei
seiner 1:3-Niederlage gegen Raymond Fullenwarth konnte Konrad Greinwald anschließend den
Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Fast verloren schien das
Spiel von Jörg Schäfer gegen Janik Heiland, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Jörg
Schäfer jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte mit 10:12, 3:11, 11:7, 11:7, 11:5. Nicht einen
Satzgewinn überließ Hans Breier seinem Gegner Erwin Mert beim ungefährdeten 3:0-Sieg und
steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Ein souveräner Sieg. Berichtenswert war
bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden.
Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden
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Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Einen Sieg fuhren Schmid / Maier bei ihrem 3:1
gegen Pingenat / Koch ein. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung des Spiels am Ende
also nicht. Somit trennte man sich unentschieden.

Durch dieses Unentschieden hat der TTSV Kenzingen in der Saison nun einen Saison-Sieg, 4
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 27.11.2021
gegen die TTG Furtwangen/Schönenbach bevor. Für den TTV Muckenschopf steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen die TTG Furtwangen/Schönenbach am 21.11.2021 an, in das es mit
einem Punkteverhältnis von 4:10 geht.

 Statistik:
 TTSV Kenzingen

Doppel: Schmid / Maier 1:1, Schwarz / Breier 0:1, Greinwald / Schäfer 0:1 
Einzel: G. Schmid 2:0, O. Schwarz 0:2, L. Maier 1:1, K. Greinwald 1:1, J. Schäfer 1:1, H. Breier 2:0 

 TTV Muckenschopf
Doppel: Pingenat / Koch 1:1, Fullenwarth / Fullenwarth 1:0, Heiland / Mert 1:0 
Einzel: L. Pingenat 1:1, F. Koch 1:1, J. Fullenwarth 0:2, R. Fullenwarth 2:0, J. Heiland 0:2, E. Mert 1:
1


